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BMBF fördert neuen Cluster "Zukunft der Pflege" und bundesweit erstes Pflegeinnovationszentrum /
Wanka: "Wollen Mobilität zu Hause erhalten."

Ob als Patientinnen und Patienten, als Pflegekräfte oder Angehörige: Der Pflegealltag betrifft in Deutschland mehrere
Millionen Menschen. Daher startet das Bundesministerium fuer Bildung und Forschung (BMBF) den neuen Cluster
"Zukunft der Pflege". Forschung und Wirtschaft arbeiten darin gemeinsam mit Anwendern an neuen Produkten, die den
Pflegealltag in Deutschland vereinfachen sollen. Soziale und technische Innovationen sollen gerade in der Pflege eng
miteinander vereint werden. Bis zum Jahr 2022 stehen dafuer insgesamt 20 Millionen Euro bereit.

Bundesforschungsministerin Johanna Wanka sagte anlässlich des Starts: "Egal ob Tassen, die die
Fluessigkeitsaufnahme ueberwachen, oder Sensorsysteme, die erkennen, dass eine Person gestuerzt ist und
eigenständig Hilfe rufen – unterschiedlichste technische Innovationen werden den Menschen kuenftig unterstuetzen
und im alltäglichen Leben entlasten. Mit dem Pflegecluster bringen wir Forschung und Praxis enger zusammen und
sorgen dafuer, dass hilfreiche digitale Assistenzsysteme im Alltag erprobt und weiterentwickelt werden. Wichtig ist mir,
dass menschliches Miteinander und technologische Unterstuetzung gemeinsam erlebt werden können. Dafuer
brauchen wir die neuen Pflegepraxiszentren in Deutschland. Das hilft auch, Mobilität zu Hause zu erhalten."

Als erster Baustein des Pflegeclusters nimmt zum 1. Juni 2017 ein bisher in Deutschland einmaliges
Pflegeinnovationszentrum seine Arbeit auf. Es konzentriert seine Aktivitäten auf die praxisnahe Erforschung neuer
Technologien gemeinsam mit Pflegediensten, Heimen und Kliniken. Dabei steht das auf die Beduerfnisse von Patienten
und Pflegenden ausgerichtete Zusammenspiel von Mensch und Technik im Vordergrund. Koordiniert wird dieses
Innovationszentrum durch das Oldenburger Institut fuer Informatik OFFIS. Beteiligt sind zudem die Universität
Oldenburg, die Universität Bremen sowie das Hanse Institut Oldenburg.

Komplettiert wird das Pflegecluster ab 2018 durch vier Pflegepraxiszentren, die in den Bundesländern
Baden-Wuerttemberg, Bayern, Berlin und Niedersachsen angesiedelt sind. Dort werden innovative Pflegetechnologien
in klinischen, stationären und ambulanten Pflegebereichen renommierter Einrichtungen eingesetzt und auf ihre
Wirksamkeit im Pflegealltag untersucht. Die Praxiszentren werden dabei eng mit forschenden Industriepartnern sowie
Einrichtungen der Gesundheits- und Pflegebranche zusammenarbeiten. Pflegeinnovationszentrum und Praxiszentren
arbeiten im Cluster vernetzt zusammen und sind vom Leitbild geprägt, von Anfang an Innovationen partizipativ und
interdisziplinär zu entwickeln.

Durch die demografische Entwicklung und den technischen Fortschritt können kuenftig digitale Innovationen mehr
Menschen in Krankenhäusern, Pflegeheimen und dem eigenen Zuhause helfen und den Pflegebeduerftigen mehr
Lebensqualität ermöglichen. Mit Assistenzsystemen werden viele Menschen beispielsweise länger in ihrem gewohnten
Umfeld bleiben können. Dabei helfen auch neuartige Pflegetechnologien, bespielsweise intelligente Pflegebetten. Mit
Sensoren können diese Systeme die Liegeposition schwer pflegebeduerftiger Menschen erfassen und deren Lagerung
nach Bedarf anpassen. Damit verbessern sie die Durchblutung, vermeiden Druckgeschwuere und helfen
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Pflegebeduerftigen bei ihren Bewegungen. Gleichzeitig können die neuen Systeme die Pflegedokumentation
uebernehmen und so insbesondere Pflegekräfte und Physiotherapeuten entlasten. "Intelligente Technik kann so
eingesetzt werden, dass wieder mehr Zeit fuer menschliche Zuwendung bleibt", sagte Wanka.

Sowohl das Pflegeinnovationszentrum als auch die Pflegepraxiszentren dienen zukuenftig zusätzlich als Lernorte fuer
die Aus-, Fort- und Weiterbildung von Gesundheits- und Krankenpflegekräften bzw. Altenpflegerinnen und -pflegern.
Das Pflegecluster wird Impulse fuer die Lehrpläne in der Pflegeausbildung geben und gezielt den richtigen Einsatz von
Technik in der Pflege und deren gesellschaftliche Bedeutung aufzeigen.

Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.hightech-strategie.de/de/Innovationen-im-Pflegebereich-1018.php
http://www.technik-zum-menschen-bringen.de/foerderung/bekanntmachungen/zukunft-der-pflege
https://www.bmbf.de/de/Wanka-ueber-Zukunft-des-Alters-Sommerreise-2016.html


